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PRESSEINFORMATION 

DOUBLE FEATURE IN DER SCHIRN –  
IM JANUAR MIT MELANIE JAME WOLF 
 

MITTWOCH, 31. JANUAR 2024, EINLASS 19 UHR, BEGINN 19.30 UHR 

SCHIRN KUNSTHALLE FRANKFURT, EINTRITT FREI, OHNE ANMELDUNG 

DIE KÜNSTLERIN IST ANWESEND. 

 

Am Mittwoch, dem 31. Januar 2024, um 19.30 Uhr präsentiert die Schirn Kunsthalle Frankfurt  

in der Reihe DOUBLE FEATURE die Künstlerin Melanie Jame Wolf. 

 

Melanie Jame Wolf ist bildende Künstlerin und Choreografin. In ihren Arbeiten setzt sie sich u. a. mit 

den Themen Macht, Kapital und dem Showbusiness auseinander. In der Schirn präsentiert sie ihre 

jüngste Videoarbeit The Creep (2023, 15 Min.), die sie im Kontext einer multimedialen Installation 

schuf. Als Fortsetzung ihrer fortlaufenden „Creep Studies“ analysiert die Künstlerin in dem Werk die 

Dynamik zwischen Gewalt, Begehren und Performativität. In ihrer Arbeit konzentriert sie sich auf 

spezifische Performance-Techniken wie Imitation, Proben oder Stand-Up. In The Creep steht eine 

Cowboy-Figur im Mittelpunkt. Anhand der choreografierten Handlungen dieser Protagonist*in 

werden die vielschichtigen Definitionen und Erfahrungen von „creep“ – eines Gefühls, Substantivs 

und Verbs – untersucht. Visuell lehnt sich Wolf an eine hyperstilisierte Pop-Ästhetik an. Zudem 

verwendet sie in ihrer Arbeit Sprache und Humor als Mittel, um strukturelle Gewalt, Macht und 

alltägliche Spannungen zu hinterfragen. 

 

Nach einem Gespräch mit DOUBLE FEATURE-Kurator Matthias Ulrich präsentiert Wolf den Film 

Please Baby Please (2022, 95 Min.) von Amanda Kramer. Das amerikanische Musical-Drama spielt in 

einer überspitzt inszenierten Studio-Version im New York der 1950er-Jahre, dem Jahrzehnt der „West 

Side Story“. Ein frisch verheiratetes Paar beobachtet eine tödlich endende Prügelei einer 

Straßengang, ein Ereignis, das verborgene Gelüste bei ihnen auslöst und zur Hinterfragung der 

bürgerlichen Beziehung führt. Please Baby Please verdreht heteronormative Geschlechterklischees 

und erzählt von der Befreiung der individuellen Sexualität und geschlechtlichen Identität. 

 

Melanie Jame Wolf (*1975) ist in Australien geboren und lebt und arbeitet seit 2011 in Berlin. Ihre 

Arbeiten wurden u. a. im Künstlerhaus Bethanien; Kunstmuseum Basel – Gegenwart; KW – Institute 

of Contemporary Art; HAU – Hebbel am Ufer; Kiasma Museum of Contemporary Art; nGbK; The 

National 2019: New Australian Art biennial; VAEFF – Film Festival NYC; Arts Santa Monica; 

Schwules Museum; Sophiensaele; Münchner Kammerspiele; Arts House Melbourne; Kasseler 

Dokfest; Bärenzwinger Berlin; SOPHIE TAPPEINER und Institute of Modern Art Brisbane gezeigt.  

 

Die Reihe DOUBLE FEATURE wird am 21. Februar 2024 mit der Künstlerin Anita Di Bianco 

fortgesetzt. 

 

ORT SCHIRN KUNSTHALLE FRANKFURT, Römerberg, 60311 Frankfurt am Main DATUM 

Mittwoch, 31. Januar 2024, Einlass 19.00 Uhr, Beginn 19.30 Uhr EINTRITT frei, ohne Anmeldung 

DOUBLE FEATURE-KURATOR Matthias Ulrich INFORMATION schirn.de E-MAIL 

welcome@schirn.de TELEFON +49 (0) 69 298 82-0  

 

HASHTAG #DOUBLEFEATURE #SCHIRN FACEBOOK, TWITTER, YOUTUBE, INSTAGRAM, 

PINTEREST, TIKTOK, SCHIRN MAGAZIN Video Art auf schirn.de/magazin  
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PRESSE Johanna Pulz (Leitung Presse/PR), Julia Bastian (Stv. Leitung Presse/PR), Thea Stroh 

(Volontärin) SCHIRN KUNSTHALLE FRANKFURT, Römerberg, 60311 Frankfurt am Main 

TELEFON +49.69.29 98 82-148 E-MAIL presse@schirn.de  

 


